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1. Einleitung



Der deutsche Dichter Hermann Hesse ist einer der wenigen Autoren, die sich in ihren Werken des asiatischen Gedankenguts bedienen. Dabei stellt er besonders im
Siddhartha
heraus, dass diese andersartigen, exotischen Gedanken im Bereich der Spiritualität und Mystik nicht nur territorial auf den asiatischen Raum beschränkt sind, sondern sich ebenso auf andere Länder übertragen lassen. Mit seiner indischen Dichtung zeigt der Schriftsteller, dass er in ihr auch den okzidentalen Bereich einfließen lässt, indem er westlich- religiöse Akzente mit einsetzt. Aus diesem Grund soll in der vorliegenden Hausarbeit untersucht werden, in wie weit sich der Erzähler auf mystische bzw. religionsphilosophische Quellen bezieht und welche dabei am meisten zum Tragen kommen. Das Hauptinteresse liegt dabei auf Hermann Hesses dichterische Umsetzung dieser mystischen indischen Einflüsse in seiner Erzählung
Siddhartha.



Zunächst soll der allgemeine Begriff der Mystik kurz erläutert werden, der sich wie ein roter Faden durch die gesamte Arbeit zieht. „Mystik ist eine allgemein menschliche religiöse Sehnsucht nach der Einswerdung mit Gott oder mit dem Absoluten. Die Dichter, die sich mit der Mystik beschäftigen, wollen paradoxerweise wider der Eigenschaft der Mystik das Unaussprechliche mit Worten oder Bildern dichterisch mitteilen oder gestalten“
1
.



Ebenso verhält sich das bei Hermann Hesse. Seine Dichtung versucht, das nicht Darstellbare darzustellen und an das Unaussprechliche zu erinnern
2
. Hermann Hesses Roman
Siddhartha
erschien 1922 und ist eines der einflussreichsten deutschen Werke des 20. Jahrhunderts. Es ist mit mehr als zwei Millionen Exemplaren in Deutschla nd, fünf Millionen in den USA und weiteren Millionen in Japan, sowie anderen Ländern verbreitet. Des weiteren wurde es in alle Kultursprachen, darunter auch in zwölf indische Sprachen, übersetzt.



Die Dichtung beschreibt den Lebensweg des Brahmanensohns Siddhartha, der durch alle Höhen und Tiefen des Daseins gehen muss, um schließlich sein Ziel zu erreichen. Dieser lebenslange und beschwerliche Weg durchläuft eine Folge von symbolischen Wiedergeburten, Verwandlungen und Prüfungen. Dabei leitet Hesse den



1
Cheong, Kyung Yang: Mystische Elemente aus West und Ost im Werk Hermann Hesses / Kyung Yang Cheong. -



Frankfurt am Main; Bern; New York; Paris: Lang, 1991, S. 13 f
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    Page 2



Protagonisten der Geschichte über den Buddhismus, Hinduismus, Taoismus über den Zen- Buddhismus und das Christentum hinaus zur ersehnten Erlösung.



1.1 Hesses Beziehungen zu Indien



Im ersten Schwerpunkt wird die damalige Situation des Okzidents skizziert und die damit verbundenen Folgen für das Interesse der Allgemeinheit an orientalischen und exotischen Gedankengut aufgezeigt werden. Dabei soll dies nur als Fundament dienen, um die Beweggründe des Dichters Hermann Hesse nachvollziehen zu können. Deshalb werden nur einige Eckdaten aufgegriffen, die der näheren Erläuterung dienen sollen. Sein Interesse am Orient und speziell an Indien hatte er seiner Familie zu verdanken. Sowohl sein Großvater Hermann Gundert, als auch seine Eltern waren dort als Missionare tätig. Dabei ist zu bemerken, dass seine Mutter sogar in diesem Land geboren worden war. „Erste indische Studien trieb Hesse bereits kurz nach der Jahrhundertwende, wie er in einem Brief an den Indologen Heinrich Zimmer berichtet hat. Doch erst im Alter von 27 Jahren, angeregt durch die Lektüre Schopenhauers, lernt er die
Bhagavadgita
kennen [...].“
3



An dieser Stelle ist zu erwähnen, dass es sich bei dem Terminus Bhagavadgita um Sanskrit handelt, was übersetzt so viel wie ’Gesang des Erhabenen’ bedeutet. Auf die Einflüsse der Bhagavadgita wird im folgenden noch ausführlicher Bezug genommen. Er gewann durch sein Lesen einen weiten Überblick, was zur Folge hatte, dass er sich eingestehen musste, dass ihn die östlichen Religionen mehr angezogen hatten.



Auch seine Reise, die er 1911 antrat, führte ihn unter anderem nach. Schließlich kommt Hesse durch die Beschäftigung mit den indischen Quellen zu der für ihn entscheidenden Erkenntnis über die Einheit selbst völlig entgegengesetzter Weltanschauungen. Die Antwort darauf soll sein Roman
Siddhartha
geben. „Da uns eine genaue Liste der Bücher fehlt, die Hesse vor der Niederschrift des
Siddhartha
gelesen hat, halten wir uns an Hesses Rezensionen, [...]“
4
. Dabei sei zu bemerken, dass die Niederschriften etwa zur gleichen Zeit wie seine indische Dichtung
Siddhartha
entstand und somit auch die kritische Auseinandersetzung mit den Schriften widerspiegelt.



3
Michels, Volker: Materialien zu Hermann Hesse Siddhartha. Band 2 / Volker Michels. Frankfurt am Main:



Suhrkamp Taschenbuch Verlag, 1986, S. 13



4
Hsia, Adrian: Hesse Heute / Adrian Hsia. Bonn: Bouvier, 1980, S. 63
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